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22587 Hamburg, 26. Februar 2012 
PRESSEMITTEILUNG 
 
BVerwG: Rechtsschutzbedürfnis für alle ! 
Historisches Urteil mit möglicherweise weitreichenden Folgen... 
 
Mit seinen Urteilen BVerwG 6 C 11.11 und 31.11 vom 22. Februar 2012 korrigiert das 
Bundesverwaltungsgericht (BVerwG) Leipzig eigene Rechtsprechungsgrundsätze  
aus den Zeiten des Kalten Krieges. 

Stabsarzt F. Hammerschmidt und Oberstabsarzt C. König erstritten nach langem Ringen die 
Gleichstellung der Sanitätsoffiziere Soldaten auf Zeit. Der Senat ermöglicht damit nun erstmals allen 
Soldaten, einen Antrag auf Anerkennung als Kriegsdienstverweigerer (KDV) zu stellen, welcher 
natürlich einer Prüfung standhalten muss. 

Jeder Soldat / jede Soldatin darf damit völlig unabhängig von seiner / ihrer konkreten Tätigkeit 
beantragen, als KDV anerkannt zu werden! 

Dabei spielt es keine Rolle, ob der Sanitätsdienst weiterhin als waffenlos zu qualifizieren ist. Durch 
das recht weise Urteil ersparte sich der Senat eine Aussage zum Wesen des heutigen 
Sanitätsdienstes, was dem Dienstherrn sehr recht sein dürfte. 

Der Arbeitskreis Darmstädter Signal begrüßt die Urteile sehr. 
 
Ärzte und Sanitäter im Sanitätsdienst (ZSanBw), die durch besondere Einsatzbedingungen in 
Gewissenskonflikte zwischen grundlegenden ethischen Prinzipien ihres Berufes und 
militärischen Gegebenheiten geraten, müssen die Möglichkeit der KDV als Ausweg erhalten. 
 
Armeen im Auslandseinsatz brauchen Sensoren, falls sie Recht und Völkerrecht brechen. 
Das Recht auf KDV ermutigt, solche Rechtsbrüche sichtbar zu machen. 


